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A Barátság következő száma 2022. november 15-én jelenik meg.

In der Septemberausgabe stellen wir zwei Pädagogen vor, die sich auf 
das neue Schuljahr vorbereiten: Gusztáv Nagy, den Lehrer der Bu­
dapester Kalyi Jag Schule, den Schriftsteller und Dichter, sowie den 
Lehrer Martin Majeczki-Surmann, der seine Laufbahn gerade in sei­
nem Heimatdorf Újhartyán und in seiner ehemaligen Schule, im Bu­
dapester Deutschen Nationalitätengymnasium begann. In der Rubrik 
„Unser gemeinsames Europa“ berichten wir in Text und Bild über die 
Landesgala der Nationalitätenselbstverwaltungen der Ungarndeut­
schen und über den Tag der Slowaken, der in diesem Jahr in Szarvas 
veranstaltet wurde. Unsere Leser können den Festtag und die Ausge­
zeichneten der Deutschen und Slowaken in Ungarn kennenlernen. In 
unserem Interview stellen wir die erfolgreiche Kroatin, Winzerin, Dr. 
Beáta Pühra vor, die im Jahre 2021 als „Winzerin des Jahres in Ungarn” 
ausgezeichnet wurde. Die Schriftstellerin und Journalistin, eine der 
Gründer unserer Zeitschrift, Mária Ember wurde in Abádszalók ge­
boren. Die örtliche Bibliothek wurde nach ihr benannt, wo eine kleine 
Ausstellung ihr Andenken bewahrt und ihr Leben vorstellt. Für die 
Studierenden des Rabbinerseminars – Jüdische Universität (ORZSE) 
haben ihre Professoren einen Ausflug organisiert und eine Ausschrei­
bung mit dem Titel „Auf den Spuren von Mária Ember“ veröffentlicht. 
Wir stellen die kleine Ausstellung in Abádszalók vor und veröffentli­
chen die preisgekrönte Arbeit von Róbert Herczeg. Diesmal empfehlen 
wir unseren Lesern jüdische Kochrezepte. Die nächste Ausgabe der 
Zeitschrift „Barátság“ erscheint am 15. November.

In our September issue, we present two teachers who are preparing for 
the new academic year: Gusztáv Nagy, writer, poet and teacher at the 
Kalyi Jag School in Budapest, and Martin Majeczki-Surmann, a novice 
teacher who started teaching in his native village, Újhartyán, and also 
at his former school, the German Nationality High School in Budapest. 
In our Common Europe section, we report in pictures and text about 
the Hungarian German Self-Government Gala and the Day of the Slo­
vaks, which took place this year in Szarvas. Our readers can learn about 
the festivities and honorees of the German and Slovak communities in 
Hungary. We present a conversation with a successful winemaker of 
Croatian origin, Dr. Nyúlné Beáta Pühra who won the „Wine Producer 
of the Year in Hungary” award in 2021. Mária Ember, writer, journalist, 
one of the founders of our magazine, was born in Abádszalók. The lo­
cal library was named after her, in which a small exhibition preserves 
and presents her life. For the students of the National Rabbinical Train­
ing - Jewish University (ORZSE), a field trip was organized and a ten­
der was launched by their teachers under the title In the Footsteps of 
Mária Ember. We present the successful exhibition in Abádszalók and 
publish the prize-winning project by Róbert Herczeg. This time we of­
fer Jewish food recipes. The next issue of Baratság will be published 
on November 15.
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